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Hallo du, ich bin Jairah  
und heute erzähle ich dir meine Geschichte! 

Ich lebe mit meinen Eltern und meinen neun 

Geschwistern in Nigeria. Nigeria ist das Hei-

matland von meinem Vater. Es liegt auf einem 

großen Kontinent, der Afrika heißt. Guck mal 

auf der Karte, da kannst du genau sehen, wo 

es ist. Meine Mutter kommt aus Deutschland. 

Meine Eltern sind Jesus schon begegnet, als sie 

beide noch jung waren. Schnell stand für sie 

fest, dass sie mit ihm leben wollten.

Jesus hat immer gute Pläne und er hatte etwas 

Bestimmtes mit ihnen vor! Deshalb hat er es so 

geführt, dass meine Mutter nach Nigeria ge-

kommen ist und meinen Vater kennengelernt 

hat. Und am Ende haben sie dort geheiratet.

Schon vor ihrer Hochzeit hat Jesus sie ge-

fragt, ob sie etwas Schönes und auch ziemlich 

Schwieriges für ihn tun würden: nämlich ganz 

fremde Kinder bei sich aufzunehmen, die keine 

Eltern mehr haben oder einfach niemanden, der 

sich um sie kümmert. Meine Eltern sollten kein 

Waisenhaus bauen, sondern die Kinder in ihrer 

eigenen Familie großziehen.

Das sind meine Eltern bei ihrer Hochzeit.  
Meine Mutter heißt Katharina,  

mein Vater heißt Israel.

Wir leben in Afrika, wahrscheinlich ganz weit weg von dem Ort, an dem du wohnst.
Warst du schon mal in Afrika?

Hier liegt
Deutschland …

... und hier
Nigeria!
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Niemand lebte dort draußen, außer einer Grup-

pe von Fulani. Das ist ein Stamm in Nigeria, der 

sich um die Kühe kümmert und mit ihnen von 

Ort zu Ort zieht, damit sie grasen können.

Aber wenn Gott einem einmal etwas deutlich 

zeigt, dann weiß man es ganz bestimmt. Und 

so war es auch bei meinen Eltern. Sie wussten 

einfach, dass dieses Land von Gott für sie be-

stimmt war.

Ein Land, wo Engel wohnen

Meine Eltern hatten aber gar kein Geld. Also 

musste Gott jemanden finden, der ihnen das 

Land kaufen würde. Und das war nicht so schwer 

für ihn. Er hatte einen guten Freund, der hieß 

Jürgen. Jürgen hatte gerade ein Erbe bekom-

men, also ziemlich viel Geld, und er wollte gerne 

einen Teil davon jemandem geben, den Gott ihm 

zeigen würde. Und das waren meine Eltern! 

Sie gaben dem Land einen Namen: Machanaim. 

Das ist Hebräisch und bedeutet «doppeltes La-

ger», also ein Ort, an dem nicht nur Menschen 

wohnen, sondern auch Engel. Meine Eltern 

wussten, dass sie ohne den Schutz der Engel 

dort nicht leben konnten, und Gott hat ihnen 

versprochen, dass sie sich auf diesen Schutz 

verlassen können!

Licht in die Dunkelheit bringen

Aber Jesus bat meine Eltern nicht nur darum, 

Waisenkinder in ihre Familie aufzunehmen. Es 

sollte auch an einem Ort passieren, der ziemlich 

gefährlich war. Genau dort wollte Jesus gerne 

sein Licht hinbringen, damit es mitten in der 

Dunkelheit sehr hell leuchten würde.

So hat er einem alten Mann aufs Herz gelegt, 

meinem Vater ein bestimmtes Stück Buschland 

zu zeigen. Es war nicht weit weg von der nige-

rianischen Stadt Jos. Auf der einen Seite war ein 

Halbkreis von felsigen Hügeln, die so aussahen, 

als hätten Riesen mit großen Felsbrocken ge-

spielt und sie durch die Gegend geworfen.

Mein Vater mochte es sofort. Und als meine 

Mutter es sah, wussten sie beide gleich: Das 

war das Stück Land, das Gott ihnen geben 

wollte, um es für die Kinder vorzubereiten.

Die Leute, denen sie es erzählten, erschraken 

alle sehr. Sie fanden es viel zu gefährlich dort! 

Gott half uns, das Land zu kaufen

Hier siehst du die riesengroßen Felsen und 
das Buschland, in das Jesus uns geschickt hat



Mit meiner deutschen Mutter, meinem afrikanischen Vater und meinen neun 
Geschwistern lebe ich in Nigeria. Rund um unser Haus haben wir ganz viele 
Tiere – doch eines hat mir immer gefehlt: ein Pferd. 

Aber ich wollte so gern eines haben! Weil meine 
Mama mir keins kaufen konnte, sagte sie eines 
Tages: «Sprich doch mal mit Jesus darüber!»

Das hab ich gemacht und kurz darauf passierte 
etwas, das ich niemals erwartet hätte – ein echtes 
Wunder … 

In diesem Buch erzähle ich dir davon – und was 
wir dann noch alles erlebt haben. Dazu kannst du 
viele tolle Fotos von uns entdecken.

Eine wunderschöne wahre Geschichte, 
wie Jesus das Gebet eines Mädchens erhört
Für Kinder ab 4 Jahren
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